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MARKEN - MODE - SYMPATHIE
Seeheim, Darmstädter Straße 5
Eberstadt, Heidelberger Landstraße 235

Das Darmstädter Fußball-Wunder geht weiter

DIE „LILIEN“ BLEIBEN ERSTKLASSIG! Gehofft haben sie es alle, die immer 
größer werdende Zahl der Lilienfans. Aber Hand aufs Herz: Wer hätte am 
Anfang der Saison geglaubt, dass die 98er bereits am vorletzten Spieltag den 
Klassenerhalt in der Ersten Bundesliga klar machen? Somit wird das letzte 
Saisonspiel am Wochenende gegen Borussia Mönchengladbach ein Fußballfest 
am Bölle. Das Darmstädter Fußball-Wunder geht also weiter, sprich: Die kom-
mende Saison im Fußball-Oberhaus ist den „Lilien“ sicher! Dank einer mora-
lisch gefestigten und kämpferisch starken Mannschaft, die der „Vater des 

Erfolgs“, Trainer Dirk Schuster, fachkundig zusammengestellt hat. Ein vorerst 
letztes Ausrufezeichen haben die „Lilien“ am vergangenen Samstag im Berli-
ner Olympiastadion bei Hertha BSC gesetzt. Nach dem 1:0-Rückstand durch 
Darida in der 14. Minute drehte die Schuster-Elf das Spiel. Denn schon 10 
Minuten später glich Gondorf aus. Damit nicht genug, gelang dem Ex-Hertha-
ner Sandro Wagner in der 83. Minute der Siegtreffer zum verdienten 1:2. Das 
Bild zeigt die mitgereisten 5000 Lilienfans, die mit nicht enden wollendem 
Applaus ihre Mannschaft friedlich, aber lautstark feierten. �(Bild: Alex Schütz)

EBERSTADT (ps). Im Mittelpunkt 
des 2. Stadtteilforums Eberstadt 
am 26. April, das mit 140 Bürge-
rinnen und Bürgern gut besucht 
war, standen zwei Programm-
punkte: die Vorstellung des Pro-
jekts barrierefreier Ausbau des 
Eberstädter Bahnhofs und die 
Aufarbeitung der eingebrachten 
Themen aus der Auftaktveran-
staltung. 
Stadtkämmerer André Schellen-
berg und Stadträtin Barbara 
Akdeniz dazu: „Der Beteili-
gungsprozess wurde erfolgreich 
weitergeführt, das hohe Inter-
esse und die vielen Besucher 
belegen eines: starke Dynamik 
und eine hohe Bereitschaft, ge-
meinsam gute Lösungen für 
Eberstadt zu finden.“ Neben 
den Mitgliedern der Vorberei-
tungsgruppe haben sich 17 Bür-
gerinnen und Bürger aus Eber-
stadt gemeldet, um ehrenamt-
lich im Koordinationsteam mit-
zuarbeiten. Das Koordinations-
team hat die Aufgabe, die Stadt-
teilforen durchzuführen, vor- 
und nachzubereiten; trifft aber 
keine Entscheidungen. 
Benjamin Schmidt, Leiter des 
Bahnhofsmanagements Darm-
stadt und Wiesbaden, stellte das 
Projekt barrierefreier Ausbau 
des Eberstädter Bahnhofs vor. 
Der Umbau soll im Herbst 2016 
beginnen, der Spatenstich ist im 
Oktober geplant. Das Investiti-
onsvolumen für dieses Projekt 
beträgt rund 10 Millionen Euro. 
Es wird einen neuen barriere-
freien Zugang auf der Westseite 

des Bahnhofs geben, die heu-
tige Personenunterführung wird 
verlängert. Die Bahnsteige wer-
den um rund einen halben Me-
ter erhöht. Außerdem werden 
neue Sitzbänke aufgestellt und 
neue Fahrradabstellplätze er-
richtet. Die Bauzeit beträgt rund 
zwei Jahre. 
Die Ergebnisse der Themen aus 
der Auftaktveranstaltung wur-
den in mehreren Tischgesprä-

chen aufgearbeitet mit den 
Schwerpunktthemen Entwick-
lung der Ortsmitte und Ver-
kehrskonzept, Mobilität, Sanie-
rungen und Klinikgelände, 
Aufenthaltsqualität, Grünflä-
chen, Gestaltung der Modau-
promenade, Begegnungs- und 
Anlaufstellen sowie Flanier- und 
Einkaufsmöglichkeiten, Sport, 
Kultur, Kunst und Dienstleistun-
gen. 
Zu den Perspektiven des Eber-
städter Klinikums erläuterte 

Schellenberg, dass der Neubau 
des Klinikums in der Grafen-
straße erst fertig sein müsse, 
bevor eine Räumung der Ge-
bäude im Klinikum Eberstadt 
erfolgen könne. Dies sei frühes-
tens Ende 2020 der Fall. Auf 
dem Gelände des Eberstädter 
Klinikums soll künftig Wohn-
raum geschaffen werden. Für 
die Hirtengrundhalle, die als 
Notunterkunft für Flüchtlinge 

genutzt wurde, ist eine sofor-
tige Sanierung geplant, um die 
Halle zur Wintersaison 2016 
wieder zu nutzen. 
Barbara Akdeniz erläuterte in-
haltliche Schwerpunkte des So-
zialdezernats. Kinder- und Ju-
gendarbeit, Belange älterer 
Menschen sowie Kontakte zwi-
schen Neu- und Altbürgern stel-
len Arbeitsschwerpunkte des 
Sozialdezernats dar und wurden 
auch von den Eberstädterinnen 
und Eberstädtern stark themati-

siert. Bürgerinnen und Bürger, 
die sich für einzelne Themen 
oder das Stadtteilforum insge-
samt interessieren, können sich 
auf eine Verteilerliste setzen las-
sen, Rückmeldungen bitte an 
die Bezirksverwaltung Eberstadt 
unter bv_eberstadt@darmstadt.
de. Das 3. Stadtteilforum Eber-
stadt wird am 30. August um 19 
Uhr in der evangelischen Kir-
chengemeinde Eberstadt-Süd, 

Stresemannstraße 1 stattfinden. 
Es ist für alle Interessierten offen. 

CDU Eberstadt 
zum Stadtteilforum

Die vier Stadtverordneten der 
Eberstädter CDU, Karin Wolff 
(Kultur- und Wahlausschuss), 
Ludwig Achenbach (stellvertre-
tender Stadtverordnetenvorste-
her, Baupolitischer Sprecher), 
Peter Franz (Wahlvorbereitungs-
ausschuss) und Dagmar Krause 

(Wirtschaftsförderung, Wissen-
schaft, Umwelt und Nachhaltig-
keit), setzen darauf, die kon
struktive und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den Grü-
nen vor Ort und in Darmstadt 
fortzusetzen: „Vieles wurde für 
Eberstadt in den vergangenen 
fünf Jahren erreicht“. Dies habe 
sich auch bei den ersten beiden 
Sitzungen des Stadtteilforums 
für Eberstadt gezeigt, die eine 
positive Veränderung bedeute-
ten. „Viele unserer Themen für 
den Stadtteil decken sich mit 
dem, was hier vorgetragen 
wurde“, meinen Wolff, Krause, 
Achenbach und Franz. Jedoch 
gebe es sicher gerade bei Ver-
kehr und Parken auch unter-
schiedliche Meinungen – ge-
rade im Hinblick auf die 
Erreichbarkeit des Einzelhan-
dels, die von der CDU vertreten 
wird. Die von vielen Rednern 
des Stadtteilforums angespro-
chene Entwicklung auf dem Ge-
lände des Klinikums in Eberstadt 
habe bei der CDU höchste Prio-
rität. Ein Koalitionsantrag hierzu 
wurde in der abgelaufenen 
Wahlperiode in der Stadtverord-
netenversammlung einstimmig 
beschlossen, er sieht eine quali-
tätvolle, ausgewogene Bebau-
ung vor, die die Struktur der 
Ränder aufnimmt und eine Ver-
bindung von Süden und Orts-
kern schafft. Eine umfassende 
Bürgerbeteiligung soll rechtzei-
tig erfolgen, so die Pressemel-
dung der CDU Eberstadt ab-
schließend.  

2. Stadtteilforum Eberstadt: Große Resonanz, erfolgreicher Beteiligungsprozess

GUT BESUCHTES 2. Stadtteilforum im Ernst-Ludwig-Saal. (Zum Bericht)� (Bild: Klaus Kraft)

Eber-schafts-Hilfe e.V. stellt sich vor
EBERSTADT (ng). Am 17. Mai von 15 Uhr bis 17 Uhr öffnet das 
Nachbarschaftscafé in der Geibel śchen Schmiede, Oberstraße 20 
für alle älteren Mitbürger zu ei-
ner gemütlichen Café- oder Tee-
runde mit leckeren Kuchen.
Der neu gegründete Verein 
Eber-schafts-Hilfe e.V. wird sich 
den Besuchern des Café-Nach-
mittags vorstellen. Der Verein 
will innerhalb kürzester Zeit ein 
Helferteam aufbauen, das älte-
ren Mitbürgern im Alltagsleben 
Hilfe anbietet und sie im alltäg-
lichen Leben unterstützen will. 

Landwehrstraße 1 · 64293 Darmstadt
Telefon: (06151) 17935
www.haus-und-grund-darmstadt.de
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Merck-Mitarbeiter und Unternehmen spenden 20.000 Euro für Asyl suchende Menschen
DARMSTADT (hf).  Aus ihrer in-
ternen „Rest-Cent-Aktion“ 
spenden Merck-Mitarbeiter und 
Unternehmen 20.000 Euro an 
die Stadt Darmstadt, die damit 
Spielgeräte für Kinder im Erst-
wohnhaus für Asyl suchende 
Menschen im Schiebelhuthweg 
finanziert. Von den Spenden-
mitteln sollen Sandkästen, 
Schaukeln, ein Klettergerüst, 
Rutschen und Wippen ange-
schafft werden. Dirk Sulzmann, 
Leiter Standortkommunikation 
und Umfeldbeziehungen bei 
Merck, hat am vorvergangenen 
Dienstag (3. Mai) den Spenden-
scheck an die Sozialdezernentin 
der Stadt Darmstadt, Barbara 
Akdeniz, überreicht.
 Über den Spendenzweck hat-
ten sich Merck und die Stadt 
Darmstadt im Vorfeld verstän-
digt. Er wurde mit Bedacht ge-
wählt und führt in gewisser 
Weise eine interne Hilfsaktion 
von Merck im vergangenen Jahr 
fort: Im November 2015 hatten 
88 Auszubildende von Merck 
und sechs Ausbilder in Koopera-
tion mit der Stadt Darmstadt die 
Wände der 40 Zimmer in dem 

ehemaligen Altenpflegeheim in 
Bessungen gestrichen, damit 
dort Flüchtlinge einziehen 
konnten (wir berichteten). In-
zwischen leben dort rund 140 
Asyl suchende Menschen, dar-
unter etwa 70 Kinder und Ju-
gendliche.
Sigmar Herberg, Leiter des 
Darmstädter Werks von Merck: 
„Wir nehmen unsere gesell-
schaftliche Verantwortung wahr, 
indem wir vor allem Hilfe vor 
Ort leisten. Wir wollen helfen, 
die Lebensbedingungen in den 
Herkunftsländern der Flücht-
linge langfristig zu verbessern. 
Nicht weniger wichtig ist uns 
das Engagement für Flüchtlinge 
in Deutschland und auch mitten 
in Darmstadt, unserem Stamm-
sitz. Gerade Kinder sind oft be-
sonders betroffen. Wir hoffen, 
ihnen mit dieser Restcent-Aktion 
etwas Freude und Abwechslung 
schenken zu können.“
Stadträtin Barbara Akdeniz: „Ich 
freue mich sehr über das soziale 
Engagement von Merck. Schon 
als die Merck-Auszubildenden 
das Haus im Schiebelhuthweg 
renovierten, wurde dieses hohe 

Engagement für Asyl suchende 
Menschen sichtbar. Mit der 
Spende in Höhe von 20.000 

Euro haben wir jetzt die Mög-
lichkeit, das Außengelände des 
Erstwohnhauses kindgerecht zu 

gestalten, um so die motori-
schen Fähigkeiten der Kinder 
und das soziale Miteinander zu 

fördern. Die Bewohner sollen 
beim Aufbau der Geräte Verant-
wortung übernehmen und die 
Fachfirmen unterstützen. So 
fördern wir auch Selbstständig-
keit und Selbstverantwortung. 
Diese Aktion zeigt auch, dass die 
Willkommenskultur in unserer 
Stadt sehr hoch ausgeprägt und 
die Hilfsbereitschaft aller unge-
brochen ist. Dies fördert die In-
tegration der Flüchtlinge, und 
hierfür danke ich allen Bürgerin-
nen und Bürgern in unserer 
Stadt.“ Da die Spielgeräte für 
den Außenbereich noch nicht 
geliefert sind, bereitete Merck 
den Flüchtlingskindern eine  an-
dere kleine Freude und brachte 
eine ganze Wagenladung kleiner 
Sachspenden wie Schippe und 
Schaufel, Spielsets, Badminton-
schläger, Bälle und Bobby Cars 
als Geschenke für alle Kinder 
und Jugendlichen mit, die im 
Schiebelhuthweg leben.

ZEHNTAUSEND EURO erhält der Vorstand der Darmstädter 
Tafel (v.r.) Klaus-Peter Meyer, Rainer Mooren und Gert Wen-
trup aus Lidl-Pfandspenden, überreicht von Ary Zietz, Perso-
nalleiter Lidl Deutschland. Der Betrag wird als Zuschuss zum 
Kauf von zwei Kühlfahrzeugen verwendet, der von Bernd 
Nitsche, der Geschäftsführung der Wiest-Autohäuser, groß-
zügig unterstützt wird. Ronald Runhaar (r.) leitet den Vertrieb 
der Nutzfahrzeuge. � (Bild: Veranstalter)

Gute Tat am Pfandautomaten hilft

Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

BBL-Termine 2016

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

 3. und 4. Juni 37. Brunnebittfest mit Flohmarkt
 16. – 19. September Bessunger Kerb

REST-CENTS FÜR SPIELGERÄTE: Bei der Spendenübergabe (v.l.) Edda Haack, Leiterin des Di-
akonischen Werkes Darmstadt-Dieburg als Trägerin des Wohnheims, Birgit Koss (Leiterin des 
Amts für Soziales und Prävention), Stefanie Becker (Rest-Cent-Beauftragte bei Merck), Dirk 
Sulzmann (Leiter Standortkommunikation und Umfeldbeziehungen bei Merck), Sozialdezer-
nentin Barbara Akdeniz, Spendenpate Bernd Saßmannshausen (Leiter der Merck-Werkfeuer-
wehren Darmstadt und Gernsheim), Rüdiger Hofmann von der Merck-Rest-Cent-Vergabeko-
mission und Merck-Ausbildungsleiter Stefan Richter, der die Azubi-Streichaktion im November 
2015 betreut hatte. (Zum Bericht)�  (Bild: Merck)

Tausende von Frischluftfans eroberten „ihren“ Hausberg
BESSUNGEN (rh). Dass das Vita-
min D eine Schlüsselfunktion für 
unsere Gesundheit hat, ist hin-
länglich bekannt. Dieses Vita-
min bildet sich zu 90 Prozent in 
unserer Haut –  jedoch nur unter 
dem Einfluss der Sonne.
Und genau diesen Einfluss sowie 
die Tatsache, dass am 1. Mai auf 
der Ludwigshöhe neben dem  
Sonnenwetter auch immer die 

„Hölle los“ ist, nutzten am Tag 
der Arbeit, der in diesem Jahr 
unfairerweise auf einen Sonntag 
fiel, tausende von Frischluftfans. 
Aus allen Himmelsrichtungen 
strömten sie herbei, um einen 

kurzweiligen Sonn(en)tag zu 
erleben. 
Was die BBL (Bürgeraktion Bes-
sungen-Ludwigshöhe e.V.) beim 
traditionellen Turmfest schon 
seit vielen Jahren am 1. Mai auf 
die Beine stellt, kann sich sehen 
und hören lassen. Die Ehren-
amtlichen wuseln hier von 11 bis 
mindestens 18 Uhr, stets um 
ihre Gäste bemüht.

Ob zu Fuß, per Bollerwagen 
oder mit dem Rad oben ange-
kommen, gehts sofort hinein ins 
Getümmel. Die Kleinen verab-
schieden sich von ihren Eltern 
und begeben sich in die Obhut 

vom Mitmachzirkus „Hallöchen“ 
oder bauen sich „ihr“ Hüttchen 
auf dem Abenteuerspielplatz. 
Die Großen wiederum ordern 
zunächst einmal einen  deftigen 
„Worschteweck“ oder „Weck 
mit Bratwurst“ samt Gekühltem 
oder Gekeltertem. 
Die vielen Sitzgelegenheiten 
laden – musikalisch untermalt 
von den „Modautaler Spitzbu-

ben“ Walter Kehr und Peter 
Fischer – zum gemütlichen Ver-
weilen und zum angeregten 
Schwätzchen mitten im grünen 
Maiwald ein. Auf der großen 
Terrasse genießt man den 

schönsten Blick von Darmstadt 
auf Darmstadt. Und wer noch 
höher hinaus will, besteigt den 
Ludwigsturm für einen einmali-
gen Rundblick in 26,2 Metern 
Höhe.
Die „Ludwigsklause“ verwöhnt 
derweil die vielen Kiddies mit 
allerlei eisgekühlten Leckereien 
und die Großen mit heißem 
Kaffee und frischem Kuchen.

Und am Ende dieses Tages ha-
ben alle neben der frischen 
Waldluft auch noch eine gehö-
rige Portion Vitamin D getankt 
– ganz umsonst, was will man 
mehr.� (Bilder: Ralf Hellriegel)

Hessen-Derby: 
SPD will Antworten           

BESSUNGEN (ng). Auch über 
eine Woche nach dem Hessen-
Derby zwischen dem SV Darm-
stadt 98 gegen die Frankfurter 
Eintracht ist das juristische und 
politische Verhalten des Ord-
nungsdezernenten Rafael Reißer 
(CDU) und des Magistrats nicht 
aufgeklärt, so eine Pressemel-
dung der Darmstädter SPD- 
Fraktion an diese Zeitung. Wie 
angekündigt, hat die SPD eine 
Dringliche Große Anfrage ein-
gebracht, die in der Stadtver-
ordnetenversammlung am 12. 
Mai der parlamentarischen Auf-
arbeitung dienen soll. 
In 39 Fragen möchte die SPD 
Antworten darüber bekommen, 
wann wer was entschieden hat 
und auf welche Rechtsgrund-
lage der Magistrat sein Handeln 
stützte. Außerdem hat die SPD-
Fraktion eine Aktuelle Stunde zu 
diesem Thema beantragt.
„Eigentlich sind bis heute alle 
Fragen offen. Daher müssen wir 
nun Informationen und Stel-
lungnahmen anfordern, um die 
hintergründlichen Entschei-
dungsprozesse rekonstruieren 
zu können“, sagt der SPD- 
Stadtverordnete Tim Huß. 
„Die schlechte juristische Quali-
tät der Allgemeinverfügung und 
die antiliberale Entscheidung, 
ein Gerichtsurteil zu ignorieren, 
sind noch immer nicht nachzu-
vollziehen. Daher fordern wir 
nun offiziell Antworten: Hat der 
Ordnungsdezernent juristischen 
Rat verweigert oder gar igno-
riert? Warum bricht er im vollen 
Bewusstsein geltendes Recht? 
Und warum hat der Oberbür-
germeister nicht eingegriffen? 
Diese Fragen müssen Herr Rei-
ßer und der Magistrat plausibel 
beantworten.“
Das geäußerte Argument, man 
hätte angesichts möglicher Ge-
waltexzesse reagieren müssen, 
lässt die SPD nicht gelten, da es 
den Blick auf juristisch einwand-
freie Alternativen versperrt. 
„Die öffentliche Ordnung lässt 
sich nur mit dem Rechtsstaat 
herstellen und nicht gegen ihn“, 
sagt Huß. 
„Herr Reißer spricht von 350 
polizeibekannten Gewalttätern 
auf Frankfurter Seite. Diese hät-
ten mit 350 Einzelverfügungen 
problemlos mit einem Aufent-
haltsverbot belegt werden kön-
nen. 
Ein allgemeines Aufenthaltsver-
bot ist dagegen in einem frei-
heitlich verfassten Staat kaum 
durchzusetzen und das ist gut 
so.“ 

Zu den Gräbern 
der Familie Merck  

DARMSTADT (ng). Das Grünflä-
chenamt der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt bietet am Sonntag 
(29.) um 11 Uhr eine Führung 
mit Udo Steinbeck zu den Grä-
bern der Familie Merck auf dem 
Alten Friedhof an. Die Familie 
Merck ist seit 350 Jahren mit 
Darmstadt verbunden.
Steinbeck wird nicht nur über 
die Firmengeschichte, sondern 
auch über die Namensträger 
und ihre Zeit erzählen.
Treffpunkt ist an der Trauerhalle 
des Alten Friedhofs, Herdweg 
107. 
Die Teilnahme an der Führung 
ist kostenlos. Um eine Voran-
meldung während der Büro-
zeiten des Grünflächenamtes 
montags bis donnerstags von 8 
Uhr bis 15 Uhr und freitags von 
8 Uhr bis 13 Uhr unter der Tele-
fonnummer 06151/13-2900 
wird gebeten.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTENLOKALANZEIGER

INFORMATIV    INNOVATIV    INITIATIV



Das 1. Darmstädter Flammkuchen Gasthaus

Bessunger Straße 115 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151-307 09 94

Täglich warme Küche von 10 bis 14 Uhr
und von 17 bis 23 Uhr

Montag Ruhetag

-

Über 30 verschiedene,
frisch zubereitete Flammkuchen,
Crêpes und Galettes.

WIR FREUEN UNS AUF SIE! UNSERE TERRASSE
IST GEÖFFNET

Ausflugsziel

LUDWIGSKLAUSE
auf dem Bessunger Hausberg

Kaffee, Kuchen +. div. Getränke
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Team von der Ludwigsklause
Tel. 0 6151-5 24 16 · www.ludwigshoehe-darmstadt.de

Sommer-Öffnungszeiten
Dienstag – Samstag 12.00-20.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 11.00-20.00 Uhr

Karlstraße 96
64285 Darmstadt
Telefon 0 6151- 918 46 60
www.pinos-darmstadt.de

NEBENRAUM FÜR
30 PERSONEN

Wir begrüßen
Sie ganz herzlich in

Pino's italienischem Bistro.
Wir bieten Ihnen hausgemachte

Pizza, Pasta und Salate –
stets frisch, preiswert und lecker.

Außerdem Eisvariationen
von unserer großen Eiskarte.

Genießen Sie original
italienische Spezialitäten
und ausgesuchte Weine

in unserem
freundlichen Ambiente.

Kunstgenuss an frischer Luft
DARMSTADT (hf). Zahlreiche 
Künstler verzaubern bereits im 
zehnten Jahr mit ihren Plastiken, 
Objekten und Skulpturen die 
einzigartige Landschaft des Bo-
tanischen Gartens der TU Darm-
stadt in der Schnittspahnstraße 
11 am 21. und 22. Mai. In der 
grünen Kulisse ist die Open-Air-
Ausstellung ART OF EDEN ein 
exzellentes Kunsterlebnis.
Großzügige Freiflächen bieten 
ausreichend Platz für die zahlrei-
chen Kunstwerke. Wer hier et-
was Passendes für den eigenen 
Garten entdeckt, kann gleich mit 
dem Künstler in Kontakt treten.

Leidenschaft in der Formspra-
che und hohes Niveau bei der 
Objektauswahl spiegelt die 
Ideen-Vielfalt der Ausstellung 
wider, die an diesem Mai-Wo-
chenende in Darmstadt gebo-
ten wird. Der Rundgang kann 
mit einer kulinarischen Pause 
abgerundet werden.
Der Besucher lustwandelt durch 
die Frühlingslandschaft und ent-
deckt dabei regungslose Mar-
mor-Stelen im Tulpenfeld oder 
Kinetische Objekte im Schilf vor 
historischen Wasserbecken. 
Weitere Infos unter www.artofe-
den.de

Gartenlokale
D E N  S O M M E R  D R A U S S E N  G E N I E S S E N  …

City Braustüb‘l

Pino‘s

Ludwigsklause Flambée

DARMSTADT (ps). Die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt hat 
Ende April vom Umweltministe-
rium des Landes Hessen den 
Zuschlag für die Ausrichtung 
der Landesgartenschau 2022 
erhalten.
Damit wurde die von der Stadt 
beim Umweltministerium im 
Sommer 2015 eingereichte Be-
werbung um die Ausrichtung 
positiv beschieden. Ausschlag-
gebend für die Entscheidung 
zugunsten Darmstadts war laut 
hessischem Umweltministerium 
die Tatsache, dass Darmstadt 
mit einer weit in die Innenstadt 
hineingreifenden Landesgarten-
schau die bestehende Stadtku-
lisse für die kommenden Jahr-
zehnte aufstellen und eine 
Vernetzung der innerstädti-
schen Grünstrukturen vorantrei-
ben wolle. Das geplante Landes-
gartenschaugelände schließt 

sich direkt an die Innenstadt an 
und erstreckt sich in östlicher 
Richtung bis an den Stadtrand. 
Das Areal umschließt wichtige 
kulturelle und historische Stät-
ten wie die Mathildenhöhe, den 
Park Rosenhöhe, Teile der ehe-
maligen Staatsdomäne Ober-
feld und den innerstädtischen 
Naturbadesee Großer Woog.
Darmstadts Oberbürgermeister 
Jochen Partsch zeigte sich hoch-
erfreut über den nun erhaltenen 
Zuschlag: „Der Beschluss des 
Landes Hessen, die Landesgar-
tenschau 2022 nach Darmstadt 
zu vergeben, freut uns sehr und 
ist für uns eine wichtige und mit 
Blick auf die damit einhergehen-
den Möglichkeiten zur Stadtent-
wicklung wegweisende Ent-
scheidung. Zudem belegt der 
nun erfolgte Zuschlag auch die 
hohe Qualität der Bewerbung, 
mit der sich die Stadt im vergan-

genen Jahr für die Ausrichtung 
empfohlen hatte. In Darmstadt 
verbinden wir durch unsere 
Konzeption das Thema Landes-
gartenschau mit einem hohen 
Wachstums- und Verdichtungs-
druck und dessen Folgen. Wir 
wollen exemplarische und pra-
xisnahe Ideen für bessere Le-
bensverhältnisse entwickeln. 
Gleichzeitig beziehen wir das 
Thema Energiewende und Mo-
bilitätswende in das Thema Lan-
desgartenschau mit ein und 
zeigen, dass mit integrierten 
Ansätzen gesunde Lebensver-
hältnisse geschaffen werden 
können und Klimaanpassungs-
strategien im Landschafts- und 
Gartenbau ihren Platz finden. 
Die Leistungsschau des Garten-
baus erlebt also einige neue An-
sätze und Möglichkeiten“, erläu-
tert der Oberbürgermeister.
Planungs- und Umweltdezer-

nentin Cornelia Zuschke zeigt 
sich ebenfalls hocherfreut über 
den Zuschlag: „Landesgarten-
schau in Darmstadt bedeutet 
Grünvernetzung und Stadt der 
kurzen Wege, gestaltetes Grün 
und Biodiversität, Tradition und 
Moderne. Wir wollen mit unse-
rem Programm zeigen, dass 
auch stark wachsende Städte 
mehr können, als Gartenkunst 
und Blümchenschau anhand 
von vorgegebenen Grünräu-
men im Sinne einer Leistungs-
schau zu etablieren. Wir wollen 
vielmehr zeigen, dass sich nach-
haltige gärtnerische Leistungs-
schau mit Biodiversität verträgt, 
dass Nachverdichtung eine 
hohe Qualität an grünräumli-
cher Vernetzung und Freiraum-
gestaltung haben kann und wir 
wollen zeigen, wie sich das 
Thema historische Gartenkultur 
über Jahrhunderte, so wie sie in 

Darmstadt etabliert ist, mit mo-
dernen Anforderungen einer 
lebenswerten und liebenswer-
ten grünen Stadt verknüpfen 
lässt. Die Landesgartenschau 
kostet uns Kraft, Zeit und Geld, 
aber sie wird einen langfristigen 
Nutzen entfalten, wie es nur ge-
samtkonzeptionelle Ansätze auf 
breiter Basis können. Dazu ge-
hört Beteiligung, wie fachliche 
Kompetenz, neue Ideen und ein 
wertschätzender Blick auf Darm-
stadts Potentiale“, so Zuschke. 
Infos zur Bewerbung der Stadt: 
www.darmstadt.de/leben-in-
darmstadt/stadtgruen/landes-
gartenschau-2022/.

Wissenschaftsstadt Darmstadt erhält Zuschlag für die Landesgartenschau 2022 
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EBERSTADT (ng). Am vergange-
nen Sonntag konnten die bei-
den Experten für einheimische 
Singvögel, Hubert Diry und 
Karl-Heinz Waffenschmidt vom 
Eberstädter Vogelschutz- und 
Zuchtverein, zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger auf dem 
Eberstädter Marktplatz zur Vo-
gelstimmenwanderung begrü-
ßen. Der Weg führte die Gruppe 
über die Thomasstraße auf den 
Unteren Wolfhartweg. Zu hören 
waren der Zilp-Zalp, auch Wei-
denlaubsänger genannt, der 
Buchfink, der Girlitz und die Ra-
benkrähe. 
Diry erläuterte, dass im Osten 
Eberstadts nachweislich die 
stärksten Bestände von Wende-
hals und Gartenrotschwanz an-
zutreffen seien. 
Tatsächlich schmetterten diese 
beiden Vogelarten der interes-
sierten Besucherschar ihren Ge-

sang entgegen. Aber auch die 
Blau- und die Weidenmeise so-
wie der Kuckuck und die Nach-
tigall ließen ihren charakteristi-
schen Ruf erschallen. 
Neben dem Gezwitscher erfreu-
ten sich die Teilnehmer auch an 
den blühenden Apfelbäumen, 
die teilweise vor etlichen Jahren 
liebevoll von den Eberstädter 
Vogelfreunden angepflanzt wur-
den. 
Wie in jedem Jahr, so wurden 
auch während dieser Vogelstim-
menwanderung einige Hunde-
halter angetroffen, die ihre Vier-
beiner trotz einer Anleinpflicht 
ab dem 1. März (Brut- und Setz-
Zeit) frei in der Gemarkung lau-
fen ließen. 
Die  Eberstädter Vogelfreunde 
werden die Ordnungsbehörde 
der Stadt Darmstadt auf eine 
bessere Überwachung hinwei-
sen.

Dem Frühgesang der Vögel gelauscht

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

In unserem Sommergarten
verwöhnen wir Sie mit
knackigen Blattsalaten,
saftigen Grillsteaks und
regionalen Klassikern.

Im Juni und Juli:
Waldfrische Pfifferlingsschmankerl
Wilhelminenstraße 31 · 64283 Darmstadt · Tel. 06151/2 55 11

Bild: r.wagner_pixelio.de 
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DARMSTADT (hf). Der Interna-
tionale Museumstag wird jähr-
lich vom Internationalen Mu-
seumsrat ICOM ausgerufen und 
findet in diesem Jahr bereits 
zum 39. Mal statt. Ziel des Ak-
tionstages ist es, auf die thema-
tische Vielfalt der mehr als 

6.500 Museen in Deutschland 
sowie der Museen weltweit auf-
merksam zu machen. Unter 
dem Motto „Museen in der Kul-
turlandschaft“ feiern die Mu-
seen in ganz Deutschland am 
22. Mai den Aktionstag und bie-
ten ein vielfältiges Programm.
So auch das Museum Künst-
lerkolonie im Olbrichweg 13 A. 
Der Eintritt in das Museum 
sowie zu den Veranstaltungen 
und Führungen ist an diesem 
Tag kostenlos. 

Veranstaltungen

11.30 Uhr – 12.30 Uhr
Ich bin selbst ein Designer!“ 
Lebensräume und Alltagskultur 
Führung für Kinder ab 8 Jahren
Die Kinder erhalten von Mi-
Yeon Zentgraf eine kleine Ein-
führung über die Geschichte 

des Stuhldesigns. Dabei erfah-
ren die Kinder mehr über die 
Funktion, Form, Farbe und das 
Material von Stühlen. 
Danach sind Ihre Kinder selbst 
gefragt! 
Treffpunkt ist das  Foyer des Mu-
seum Künstlerkolonie

12 – ca. 14 Uhr
Schönheitsbehandlung oder 
nötiger Eingriff? 
– Eine Restauratorin erzählt 
von ihrer Arbeit im Museum
Die Besucher erhalten von Moja  
Schönberg eine kurze Einfüh-
rung zum Thema Restaurie-
rung. Sie erleben im Anschluss 
hautnah eine Schaurestaurie-
rung eines Kunstwerkes. Dabei 
dürfen jede Menge Fragen ge-
stellt werden! Treffpunkt: Obe-
res Bildhaueratelier des Museum 
Künstlerkolonie

13.30 Uhr  – 14.30 Uhr
Heute bin ich Detektiv! 
Eine Entdeckungstour 
im Museum Künstlerkolonie 
und auf der Mathildenhöhe 
Darmstadt
Interaktive Führung für Kinder 
ab 6 Jahren

Ausgestattet mit einem speziell 
für Kinder entwickelten Guide 
gehen die kleinen und großen 
Detektive ab 6 Jahren zusam-
men mit Theresa Müller auf eine 
spannende Spurensuche. 
Treffpunkt ist das Foyer des Mu-
seum Künstlerkolonie

14 Uhr – 15 Uhr 
Vom Schnörkel bis zur 
geraden Linie! 
Varianten des Jugendstils im 
Museum Künstlerkolonie Darm-
stadt. Thematische Führung von 
Sonja Sikora zu den Begriffen 
„Stil“ und „Ornament“ mit in-
teraktiven Suchaufgaben für 
Jugendliche und Erwachsene. 
Treffpunkt: Foyer des Museum 
Künstlerkolonie

15 Uhr – 16 Uhr
Öffentliche Führung durch die 
Dauerausstellung 
„Weltentwürfe – Die Künstler-
kolonie Darmstadt 1899 – 1914“
Treffpunkt: Foyer des Museum 
Künstlerkolonie
Maximale Teilnehmerzahl für 
die Kinderführungen: 15 Perso-
nen. Maximale Teilnehmerzahl 
für die Erwachsenen-Führung: 

20 Personen. Die Schaurestau-
ration ist ein offenes Angebot 
und nicht begrenzt in der Teil-
nehmerzahl. 
Bitte haben Sie dafür Verständ-
nis, dass keine vorherige Anmel-
dung zu den Führungen erfol-
gen kann. Informationen zum 
Internationalen Museumstag: 
Institut Mathildenhöhe Darm-
stadt, mathildenhoehe@darm-
stadt.de, Tel. 06151-13 2778, 
www.mathildenhoehe.eu. Wei-
tere Informationen zum Interna-
tionalen Museumstag am 22. 
Mai 2016 erhalten Sie unter: 
http://www.museumstag.de.

EBERSTADT (hf). Pünktlich zum 
Start der Spielmobil-Saison 
2016 konnte der Spielmobil-
Verein mit Hilfe einer Spende 
von KAO Germany ein zusätzli-

ches Fahrzeug kaufen, um die 
im September 2015 begonnene 
Arbeit mit geflüchteten Kindern 
fortzusetzen. Seit September 
realisiert das Rotzfreche Spiel-
mobil Spiel- und Bewegungsan-
gebote für geflüchtete Kinder in 
Darmstadt und im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg. Die Ziel-
gruppe sind Kinder von 4 bis 14 
Jahren. An bisher über 100 Ta-
gen haben die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit diesem An-
gebot über 1.000 Kinder und 
Jugendliche erreicht.
„Wenn es mehr Kinder in Darm-
stadt gibt, braucht es auch 
mehr Spielmobil in Darmstadt“ 

fasst Vorstandsmitglied Klaus 
Bechtold die Situation zusam-
men. 
„Wir danken KAO Germany für 
die großartige Unterstützung. 

Wir sehen darin auch eine be-
sondere Wertschätzung unserer 
Arbeit, die wir aus tiefer Über-
zeugung aufgenommen haben. 
Wir freuen uns sehr über das 
positive Feedback. 
Mit dieser Spende kann der Ver-
ein tatsächlich mehr Spielmobil 
anbieten”, so Marion Klein-
sorge, Geschäftsführerin der 
Vereins. 
Neben vielen weiteren Spenden 
von Firmen, Organisationen 
und Privatpersonen ist es ein 
wichtiger Baustein für die 
Flüchtlingsarbeit des Spielmo-
bils an den vielen verschiedenen 
Standorten in Darmstadt. Zu-

gleich steht der Spielmobil-Ver-
ein bereits mit der Stadt Darm-
stadt im Dialog, wie die Spiel
mobil-Arbeit für geflüchtete 
Kinder in Darmstadt mit dem 

neuen Fahrzeug fortgesetzt 
werden kann.
Aus der praktischen Arbeit be-
richtet Ben Wagner, Projektlei-
ter: „Das Spielmobil leistet mit 
einfachen Mitteln einen großen 
Beitrag zum Ankommen – das 
Spielen lässt die Kinder einfach 
mal wieder Kind sein, es ermög-
licht ein intensives und positives 
soziales Miteinander, es gibt ih-
nen ein Stück Alltag zurück. 
Nicht zuletzt gibt der Besuch 
des Spielmobils der Woche 
Struktur – denn anders als auf 
den Spielplätzen kommen wir in 
den Unterkünften regelmäßig 
an festen Wochentagen.“

Kinderoase
Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 ·

DIE SONNE LACHT!
Sommerkleidchen 1 
Shirts 1 Shorts 1und 
vieles mehr

IM SIEBENTEN JAHR der engagierten Schulranzenaktion des KIWANIS-Club 
Darmstadt ermöglichten 7.000 Euro aus einer Spendenkampagne des Lilien-
Premiumsponsors PEAK98 die Anschaffung von erneut weit über 100 voll 
ausgestatteten Tornistern für benachteiligte Schulanfänger. Schon im Februar 
wurde dieser Betrag im Merck-Stadion am Böllenfalltor beim Spiel gegen Bayer 
04 Leverkusen durch Losverkäufe sowie zahlreiche Einzelspenden erzielt und 
an den KIWANIS Förderverein Darmstadt e.V. übergeben. Am 28. April war es 
dann soweit, die künftigen ABC-Schützen machten sich auf zur Übergabe in 
der großen Turnhalle der Erich-Kästner-Schule in Kranichstein. Bestens orga-
nisiert durch die begleitenden Pädagogen und Betreuer, viele sogar im Tross 
mit Mama, Papa oder den kleinen Geschwisterchen, fanden alle alsbald Platz 
und wurden von der Darmstädter Sozialdezernentin Barbara Akdeniz herzlich 
begrüßt. Mit einem großen Dankeschön an alle Spender und für den unei-
gennützigen Einsatz von KIWANIS freute sie sich sehr, dass dieses Projekt nun 

bereits seit sieben Jahren umgesetzt wird und vielen benachteiligten Kindern 
einen angemessenen Start in ihre Schulzeit ermöglicht. Durch zahlreiche 
Wohltätigkeitsveranstaltungen, Spendenaufrufe und eigene Clubbeiträge 
finanzieren der KIWANIS-Club Darmstadt, ebenso wie zahlreiche weitere der 
fast 150 Clubs deutschlandweit, traditionell diese schönen Aktionen jeweils 
in ihrer Region. Nach einer spannenden Zaubershow und Clownereien von 
Publikumsliebling Florian Harz übergaben die KIWANIER ihre Präsente ge-
meinsam mit Barbara Akdeniz und dem PEAK-Geschäftsführer Axel Dohmann 
unter großer Begeisterung an die Kinder. Mit zusätzlich frisch gepackten 
Obsttüten und den stolz geschulterten Ranzen verabschiedete sich zur Mit-
tagsstunde eine glückliche Kinderschar auf den Rückmarsch in ihre Kinderta-
gesstätten. Weitere Bilder zur Spendenaktion unter: www.ralf-hellriegel-
verlag.de. Weitere Informationen zur Arbeit des Kiwanis-Club Darmstadt 
unter: www.darmstadt.kiwanis.de�  (Bild: Ralf Hellriegel)

EIN ZUSÄTZLICHES FAHRZEUG dank einer Spende von KAO Germany: (v.l.) Darko Smit (Smit 
Automobile), die Mitarbeiterin und der Projektleiter von Spielmobil für Flüchtlingskinder 
Anett Ebert und Ben Wagner, Klaus Bechtold (Vorstand Spielmobil-Verein), Karin Overbeck 
(Präsidentin Kao DACH), Marion Kleinsorge (Geschäftsführerin Spielmobil-Verein), Janett 
Neugebauer und Kristin Lang, beide vom Charity Team Kao. (Zum Bericht)	 (Bild: Spielmobil)

KIWANIS-Aktion: 100 Schulranzen aus Spendengeldern der Fußballfans

Mehr Spielmobil für Darmstädter Kinder Internationaler Museumstag am 22. Mai im Museum Künstlerkolonie 

JEDE MENGE FRAGEN dürfen gestellt werden auf den Veranstaltungen zum Internationalen 
Museumstag. (Zum Bericht)� (Bild © Institut Mathildenhöhe Darmstadt)

Schnupper-Infotag 
am Klinikum

DARMSTADT (hf). 63 Ausbil-
dungsplätze in der Gesund-
heits- und Krankenpflege hat 
das Klinikum Darmstadt zum  
1. Oktober zu vergeben. Um 
junge Menschen für den Beruf 
zu gewinnen, veranstaltet die 
Pflegedirektion einen Schnup-
pertag für Schülerinnen und 
Schüler am 10. Juni. An insge-
samt fünf Stationen wird von 14 
bis 16.30 Uhr Pflege erlebbar – 
vom Messen von Vitalzeichen 
bis zur Wiederbelebung einer 
lebensgroßen Übungspuppe. 
Dabei können alle Teilnehmen-
den abwechselnd in die Rolle 
von Patienten und Pflegekräften 
schlüpfen und in einem Muster-
zimmer richtig anpacken – etwa 
bei der Mobilisation. Danach 
geht es in das Skill-Lab und in 
eine Intensiv-Einheit, in dem die 
technischen Seiten der Ausbil-
dung im Vordergrund stehen. 
Wer Interesse hat, kann sich bis 
zum 2. Juni unter der E-Mail-
Adresse: pflegedirektion@mail.
klinikum-darmstadt.de verbind-
lich anmelden. Platz ist für 25 
Interessierte.
Infos über die Ausbildung in der 
Gesundheits- und Kranken-
pflege gibt es unter www.klini-
kum-darmstadt.de.

Durch eine Blutspende Leben retten

MÜHLTAL (hf). Der Wonnemo-
nat Mai lockt mit Frühlingswet-
ter und Feiertagen viele ins Freie 
und in Kurzurlaub. Doch auch in 
dieser Zeit werden durchgängig 
Patienten in den Krankenhäu-
sern behandelt. 
Eine Blutspende hilft Menschen, 
die lebensrettend auf eine Trans-
fusion angewiesen sind, wie 
beispielsweise die 12-Jährige 
Miriam. Sie leidet an der Dia
mond Blackfan-Anämie,  einer 
schweren chronische Blutarmut, 
und benötigt alle drei Wochen 
Bluttransfusionen. Miriam steht 
stellvertretend für viele Patien-
tinnen und Patienten, die nur 
dank der Unterstützung von 
Blutspenderinnen und Blutspen-
dern eine Überlebenschance 
haben. Der DRK-Blutspende-
dienst bittet daher um eine Blut-
spende am Freitag, dem 27. Mai 
2016 von 15.30 bis 20.00 Uhr in 
Mühltal Nieder-Beerbach im Ge-
meindezentrum.
Der DRK-Blutspendedienst Ba-
den-Württemberg-Hessen be-
dankt sich mit einer exklusiven 

Armbanduhr im DRK-Design für 
die lebensrettende Blutspende.
Unter allen Blutspendern des 
Termins verlost das DRK Nieder-
Beerbach zwei REWE Einkaufs-
gutscheine.
Jede Spende zählt. Blut spenden 
kann jeder Gesunde von 18 bis 
zur Vollendung des 71. Lebens-
jahres, Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre sein. 
Damit die Blutspende gut ver-
tragen wird, erfolgt vor der Ent-
nahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blut
spende dauert nur wenige 
Minuten. 
Mit Anmeldung, Untersuchung 
und anschließendem Imbiss soll-
ten Spender eine gute Stunde 
Zeit einplanen. Eine Stunde, die 
ein ganzes Leben retten kann. 
Bitte zur Blutspende den Perso-
nalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine 
und weitere Informationen zur 
Blutspende sind unter der ge-
bührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter 
www.blutspende.de.
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„Salto Vitale“ bis 16. Mai auf dem Messplatz

DARMSTADT (hf). Über 19 Mil-
lionen Menschen haben sich 
schon von ihm verzaubern las-
sen, 40 Jahre gibt es ihn inzwi
schen, er ist Kult in Europas 

Metropolen – derzeit gastiert 
der legendäre Circus Roncalli 
erstmals in Darmstadt. Noch  
bis zum 16. Mai residiert das im 
Jahr 1976 von den Wienern 
Bernhard Paul und André Heller 
gegründete poetische Circus-
theater auf dem Messplatz an 
der Alsfelder Straße. Für das  
Geburtstagsprogramm „Salto Vi
tale“ bringt Prof. Bernhard Paul 
bisherige Roncalli Show-Höhe
punkte und außergewöhnliche 
junge Talente zusammen und 
präsentiert ein „Best of“ des er-
folgreichsten Circus Europas: 
„Salto Vitale“ ist, wie alle unsere 
Inszenierungen, ein Gesamt-
kunstwerk, in dem Ambiente, 

Atmosphäre und Artisten per-
fekt zusammenwirken“, sagt der 
Direktor und Regisseur.
Roncalli sieht seine Programme 
als Gegenentwurf zu einer sich 

immer schneller drehenden 
Welt mit ihrer Reizüberflutung. 
Als Gesamtkunstwerk beschert 
Roncalli verzaubernde Mo-
mente in einem märchenhaften 
Ambiente mit nostalgischem 
Flair und einer bühnenreifen 
Manegen-Inszenierung. Der 
Circus wie aus dem Märchen-
buch entführt für gut zwei 
Stunden aus dem hektischen 
Alltag in die Welt der Poesie. 
Angst vor wilden Tieren muss 
man hier nicht haben. Es gibt 
keine bei Roncalli.
Karten an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie unter 
www.roncalli.de.
� (Bild: Veranstalter)

EBERSTADT (hf). Bei der Jahres-
hauptversammlung des DRK 
Eberstadt wurde Norbert Schoe-
neweiß als 1. Vorsitzender be-
stätigt, außerdem konnte die 
seit acht Jahren vakante Position 
des bzw. der 2. Vorsitzenden 
wieder besetzt werden mit Re-
nate Huthmann, DRK-Mitglied 
seit 1977. Neben Schriftführerin 
Susanne Schäfer und Rechner 
Andreas Beßler wurden die Bei-
sitzer Willi Schäfer, Carsten 
Schlick und Werner Borger wie-
dergewählt. Die Bereitschafts-
leitung mit Angelika Borger und 
Jürgen Dächert sowie die Ju-
gendleiterin Andrea Mittl kom-
plettieren den Vorstand. 
Angesichts der Herausforderun-
gen bei der Unterbringung der 
Flüchtlinge gibt der Eberstädter 
Bereitschaftsleiter (und Kreisbe-
reitschaftsleiter) Jürgen Dächert 
einen Überblick über die bewäl-
tigten Aufgaben und beginnt 
mit den Worten: „Das war der 
größte Einsatz seit dem II. Welt-
krieg“. Innerhalb zweier Monate 
leisteten 50 Kräfte des Eberstäd-
ter Betreuungszuges rund 4.200 
Arbeitsstunden bei der Unter-
bringung und Betreuung der 
Menschen, die Schutz suchen. 
Der Betreuungszug stellte Bet-
ten, Material und eine Feldkü-
che zur Verfügung und über-
nahm „während der ersten fünf 
Tage im August“ die gesamte 
Verpflegung. Damals war man 
vor allem in der Michaelisstraße 
tätig, ab September dann im 
„Bürgermeister-Pohl-Haus“ und 
im Bürgerpark. 

Der Betreuungszug des DRK 
Eberstadt (25 Mitglieder u. 25 
Reservisten) stellt eine kom-
plette Einheit des Katastrophen-
schutzes in der Sicherheitsarchi-
tektur der Wissenschaftsstadt 

Darmstadt dar. Zu den Aufga-
ben gehört neben Unterkunft, 
Verpflegung und Logistik auch 
die direkte Betreuung der Men-
schen. Am Anfang habe man 
sich mit Englisch und Händen 

und Füßen geholfen, jedoch 
seien schon bald Dolmetscher 
hinzu gekommen, berichtet Dä-
chert. „Das war eine tolle, ein-
zigartige Leistung“, lobt er seine 
Leute. Jedoch seien diese nach 

dem Einsatz „ziemlich aufge-
braucht gewesen“, genauso wie 
die Freistellungen der Arbeitge-
ber – immer wieder für ein bis 
zwei Tage, die freiwillig erfolgt 
sind. Im tatsächlich ausgerufe-

nen Katastrophenfall sind die 
Freistellungen verpflichtend.   
Zwar erhielten die Arbeitgeber 
eine Entschädigung, jedoch sei 
es gerade bei kleineren Betrie-
ben eine große Belastung, die 

von den anderen Kollegen mit-
geschultert werden müsse. Um 
so mehr geht der Dank des Be-
reitschaftsleiters an alle Betriebe, 
die hier Verständnis zeigten. 
Man wisse dies sehr zu schätzen.  

www.kleinsteuber-immobilien.de

30825-20

Vermietungsabteilung 
leistungsstark, zuverlässig, kundenfreundlich

Das moderne Immobilien-
büro mit Tradition

WIE VIEL MASCHINE steckt im Menschen – und wie menschlich 
kann eine Maschine sein? Diese und weitere spannende Fra-
gen beschäftigen die Belegschaft von SEKTOR II – die Jugend-
lichen der Varietégruppe des Circus Waldoni aus Eberstadt. 
Von der Chefetage bis zum Sicherheitsdienst, von der Quali-
tätskontrolle bis zur Putzkolonne – das Programm SEKTOR II 
bietet viel mehr als stupide Fließbandarbeit. Erleben Sie einen 
Produktionsprozess der anderen Art, wenn vor Ihren Augen 
mit viel Humor und Kreativität eine Fabrik zum Leben erweckt 

wird und Sie zum Lachen und Träumen einlädt. Es erwarten 
Sie Akrobatik aus eigener Fertigung, energiegeladene Jong-
lage und artistische Wertarbeit auf hohem Niveau. Vergessen 
Sie den grauen Alltag, schauen Sie anderen beim Arbeiten zu 
und genießen Sie eine der zahlreichen Köstlichkeiten der be-
sonderen Waldoni-Kantine.
Die Werkstore öffnen sich am 26., 27. und 28. Mai um 19.30 
Uhr und am 29. Mai um 16 Uhr. Karten und weitere Informa-
tionen erhalten Sie unter www.waldoni.de� (Bild: Waldoni)

Waldoni: Den Alltag vergessen, anderen beim Arbeiten zuschauen

BESSUNGEN (hf). Entspannt 
spazierengehen und gleichzeitig 
eine Kunstausstellung besuchen 

– das ist diesen Sommer im Forst-
revier am Böllenfalltor wieder 
möglich. Was viele nicht wissen: 
Der Darmstädter Kunstpfad im 
Wald hat weltweit Modell-
charakter.
Für den 8. Internationalen Wald-
kunstpfad korrespondiert Kura-
torin Ute Ritschel mit Kreativen 
in Deutschland, Frankreich und 
Norwegen, New York, Kanada, 
Mexiko und Russland. 18 Künst-
ler aus zwölf Ländern stellt sie 
vom 13. August bis 25. Septem-
ber im Forstrevier am Böllenfall-
tor vor. Alle Exponate auf dem 
2,6 Kilometer langen Rundweg 
verbindet das Motto „Kunst 
Transformation“. 
Im frei zugänglichen Gelände 
zwischen Böllenfalltor, Goethe
teich und Ludwigshöhe können 
sich Kunstfreunde und Wald-
spaziergänger die Kunst im Wald 
kostenfrei auf eigene Faust an-
schauen oder an den Wochen-
enden an einer Führung teilneh-
men: samstags und sonntags 
um 15 Uhr. Veranstaltet wird die 
Biennale vom Verein für Interna-

tionale Waldkunst e. V. mit Sitz 
in der Ludwigshöhstraße 137.
 Zum diesjährigen Motto „Kunst 

Transformation“ sagt Kuratorin 
Ute Ritschel: „Bei der ‚Kunst 
Transformation‘ geht es um die 
Verwandlung im Wald: Wie 
verändern wir den Wald mit 
Kunst, wie verändern die Be-
sucher den Wald, und wie 
werden sie selbst durch Kunst 
und Natur verändert? Die Er-
forschung der kulturellen Be-
deutung von Wald und auch 
künstlerische Feldforschungs
projekte im Wald sollen das 
Thema ausloten. Mit unter-
schiedlichen Kunstformen wird 
diesen Fragen nachgegangen. 
Dazu zählen Installationen, Per-
formances, BankARTprojekte, 
Klangprojekte und Theater.“
 Weltweit genießt der Internatio-
nale Waldkunstpfad in Darm-
stadt einen besonderen Status. 
Kenner der Szene wie der in 
Kanada lebende Naturkunst-
experte und Buchautor John K. 
Grande halten ihn für einzigar-
tig. Von anderen, meist auf 
einem speziell ausgewiesenen 
Gelände inszenierten Natur- und 
Landart-Projekten unterscheidet 

er sich durch die Integration der 
Kunstwerke in ein gewachsenes 
Waldareal. Bereits vor der offi-

ziellen Eröffnung des Wald
kunstpfads können Interessierte 
dabei zuschauen, wie die Werke 
entstehen. Dazu lädt das Künst-
lersymposium vom 25. Juli bis 
12. August ein. Die 6. Internatio-
nale Waldkunstkonferenz geht 
am 12. August im Haus der 
Schader-Stiftung der Frage 
nach: „Macht über Natur?“
Für Kinder wird vorab vom 18. 
bis 22. Juli ein Sommercamp an-
geboten. Während des Wald-
kunstpfades können sie in ver-
schiedenen Workshops unter 
anderem Paradiesgärten bauen, 
Waldlabyrinthe anlegen oder 
mit Binsen flechten und gerne 
auch an Kinderführungen teil-
nehmen. 
Ein Theaterstück für Kinder, „Der 
kleine Prinz“ nach der Erzählung 
von Antoine de Saint-Exupéry 
wird am 27. und 28. August 
sowie am 3. und 4. September 
im Wald aufgeführt – Regie: 
Kirsten Uttendorf.
Zur Finanzierung des aufwän-
digen Projektes trägt ein Floh-
markt im Internationalen Wald-

HILFSBEREITSCHAFT hat eine lange Tradition beim DRK Eberstadt. Das zeigt der Sanitätskof-
fer der „Sanitätskolonne Eberstadt“, den das Ehepaar Gerhardt und Renate Trautmann bei 
Aufräumarbeiten entdeckt hatte. Der Titel Sanitätskolonne wurde bis zum I. Weltkrieg geführt, 
so dass dieses Erinnerungsstück rund 100 Jahre alt sein muss. Bereitschaftsleiter Jürgen Dä-
chert, die 2. Vorsitzende Renate Huthmann, der Vorsitzende Norbert Schoeneweiß und Be-
reitschaftsleiterin Angelika Borger (v.l.) präsentieren den Fund. (Zum Bericht)� (Bild: DRK)

8. Internationaler Waldkunstpfad: Wenn die Kunst den Wald erobert

WIE VERÄNDERT DIE KUNST den Wald? Stan Shellabarger und Dutes Miller (USA) bei ihrer 
Installation zum Thema „Kunst Transformation“ auf dem 8. Internationalen Waldkunstpfad. 
(Zum Bericht) � (Bild: Internationaler Waldkunstpfad)

kunstzentrum  in der Ludwigs
höhstraße 137 bei. Vom 3. bis 5. 
Juni können Interessierte dort 
Bücher, Kleidung, Accessoires 
und manches mehr zugunsten 
des Waldkunstpfades und zur 
eigenen Freude erwerben. 
Am 4. Juni ist der Flohmarkt ein-
gebettet in einen Tag der off-
enen Tür mit attraktivem Pro-
gramm: Pflanzenmarkt, Ak-
tionen für Kinder, der Lehmofen 
wird angefeuert, Infostände 
geben Auskunft über die Wald-
kunst und den UNESCO Geo
park.

Der Internationale Waldkunst-
pfad findet alle zwei Jahre statt. 
2014 zeigte er vom 16. August 
bis 28. September Werke von 21 
Künstlern aus zwölf Ländern 
zum Motto „Kunst-Biotope“. An 
den Wochenenden wurden 
23.000 Besucher gezählt – zehn 
Prozent mehr als im Jahr 2012. 
Insgesamt geht der Vernstalter 
davon aus, dass 2014 mehr als 
100.000 Waldspaziergänger die 
Installationen und Performances 
wahrgenommen haben. 
Weitere Informationen im Inter-
net unter www.waldkunst.com.

Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/saatgut

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

Jahreshauptversammlung des DRK Eberstadt



Die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt lädt die Bürgerinnen und 
Bürger für den 4. Juni auch in 
diesem Jahr wieder zum Grenz-
gang und zum Internationalen 
Bürgerfest ein. Der diesjährige 
Grenzgang startet um 11 Uhr 
am Freizeitzentrum Oberwald-
haus. Nach der Begrüßung und 
dem Startsignal durch die Jagd-
hornbläser führt der Weg an der 
Rossdörfer Grenze entlang zur 
Schlussrast auf das Hofgut 
Oberfeld. Um zum Startpunkt 
zu kommen, werden ab 10:15 
Uhr am Luisenplatz Busse der 
Linie „F“ zur Endhaltestelle 
„Oberwaldhaus“ eingesetzt. 
Auf dem Weg werden die Part-
nerstädte wieder viele Köstlich-
keiten anbieten. Auch die Darm-
städter Privatbrauerei, die 
Entega, die Gruppe „Deutsch-
Amerikanische Freundschaft“ 
und der Darmstädter Schaustel-
lerverband bereichern das kuli-

narische Angebot der Wande-
rung. Bei der Schlussrast auf 
dem Hofgut Oberfeld hat der 
Wanderer die Wahl zwischen 
einem Gemüseeintopf mit oder 
ohne Wursteinlage oder einer 
herzhaften Bratwurst. Ab ca. 
14:30 Uhr fahren dann Busse ab 
Haltestelle „Oberfeld“ wieder in 
die Innenstadt.
Karten für den Grenzgang sind 
ab Montag (9. Mai) zum Preis 
von 8 Euro für Erwachsene und 
4 Euro für Jugendliche und Kin-
der im Bürgerinformationszent-
rum am Luisenplatz sowie bei 
den Bezirksverwaltungen Ar-
heilgen, Eberstadt und Wixhau-
sen erhältlich. Mit der Grenz-
gangskarte erhalten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer kos-
tenlos eine Tagesfahrkarte, die 
für Busse und Bahnen im ge-
samten Tarifgebiet 4000 (Innen-
stadt einschließlich aller Stadt-
teile sowie Erzhausen, Gries-

heim, Messel, Mühltal, Ober-
Ramstadt, Pfungstadt, Roßdorf 
und Weiterstadt) gültig ist. Die 
Grenzgangskarte enthält je eine 
Wertmarke für das Essen und für 
ein Getränk bei der Schlussrast 
sowie für ein Glas, das am Start 
ausgegeben wird und das ei-
gens für den Grenzgang und für 
das Internationale Bürgerfest 
entworfen wurde. Wie auch im 
Vorjahr werden Karten, die am 
Veranstaltungstag gekauft wer-
den, 9 Euro beziehungsweise 
ermäßigt für Kinder und Ju-
gendliche 4,50 Euro kosten, also 
einen Euro mehr als im Vorver-
kauf. 
Von 14 bis 22 Uhr gibt es auch 
in diesem Jahr das Internatio-
nale Bürgerfest auf dem Luisen-
platz. Das Fest bietet ein großes 
und vielfältiges Angebot von 
Information, Kulinarischem, 
Musik und Tanz. Neu in diesem 
Jahr ist die Einladung von Orga-
nisationen und Vereinen, die 
sich für Geflüchtete in vielfälti-
ger Weise in Darmstadt einset-
zen und einen wichtigen Beitrag 
zu unserer Weltoffenheit leisten. 
Mit diesem Fest, an dem sich die 
Darmstädter Migrantenvereine, 
der Ausländerbeirat, die Part-
nerstädte, Partnerschaftsver-
eine und Hilfsorganisationen 

beteiligen, zeigt Darmstadt 
seine nach innen und außen ge-
lebte Internationalität und Welt-
offenheit, das friedliche Zusam-
menleben von Deutschen und 
Eingewanderten und die 
Freundschaft mit unseren Part-
nerstädten. Ergänzt wird das 
umfangreiche, abwechslungs-
reiche Programm durch eine 
Kinderecke mit einem großen 
Spieleangebot. Die offizielle Be-
grüßung durch Oberbürger-
meister Jochen Partsch und mit 
Grußworten des Ausländerbei-
rats, der Partnerstädte und der 
Migrantenvereine startet um  
17 Uhr. 

Anschwimmen  
im Großen Woog

DARMSTADT (ng). Am kom-
menden Sonntag (15.) beginnt 
die Freibadesaison 2016. Die 
Mitglieder der gemeinnützigen 
Bürgeraktion „Woogsfreunde“ 
treffen sich zum traditionellen 
„Anschwimmen“ um 14 Uhr im 
Familienbad des Großen Woogs 
(Eingang an der Landgraf-Ge-
org-Straße). 
Bäderdezernent Bürgermeister 
Rafael Reißer hat für 15 Uhr 
seine Teilnahme und sein Gruß-
wort angekündigt.

EBERSTADT (hf). Haupttages-
ordnungspunkt der gut besuch-
ten Jahreshauptversammlung 
der (IG) Interessengemeinschaft 
Eberstädter Vereine e.V. war die 
Wahl eines neuen Vorstands für 
die nächsten zwei Jahre. 
Knapp die Hälfte der 65 Mit-
gliedsvereine war mit einem 
oder mehreren Vertretern im 
Haus der Vereine anwesend. Der 
Gesangverein Männerquartett 
Harmonie hatte sich wegen zeit-
gleicher wichtiger Chorprobe 

für ein anstehendes Konzert 
entschuldigt.
Im geschäftsführenden Vor-
stand gab es Veränderungen. 
Die erste Vorsitzende Evelyn 
Schenkelberg und Schriftführe-
rin Liesel Radlinger wurden im 
Amt bestätigt. 
Neue zweite Vorsitzende ist 
Claudia Paulus und neu im Amt 
der Rechnerin ist Karin Meich-
ler-Dörr. 
Auf eigenen Wunsch hatten der 
bis dato amtierende 2. Vorsit-

zende Dieter Gimbel und Rech-
nerin Hildegard Hartmann ihre 
Ämter zur Verfügung gestellt; 
sie fungieren aber weiterhin als 
Beisitzer neben den wieder ge-
wählten Beisitzern Kanisius 
Dirsch, Andreas May, Wolfgang 
Wagner-Noltemeier, Thomas 
Prokop, Richard Raupach und 
Willi Roßmann. 
Neuer 2. Kassenprüfer wurde 
Eberhard Walther. Oliver Lott ist 
turnusgemäß noch ein Jahr 1. 
Kassenprüfer

 

Wer
+ Was
= Wo

Der Ralf-Hellriegel-Verlag 
plant für 2016 die Herausgabe
der 4. Auflage des beliebten 
Gewerbeführers für Eberstadt:

Info-Telefon 
für Anzeigen-Interessenten: 
06154-696552 und 0172-6904104

?
www.wir-machen-drucksachen.de

Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

BESSUNGEN (hf) Der Darm-
städter Südbahnhof ist einer der 
24 hessischen kleinen Bahnhöfe, 
der Mittel aus dem Programm 
„Barrierefreiheit an kleinen Sta-
tionen“ erhält. Dies berichtet 
die CDU-Landtagsabgeordnete 
Karin Wolff aus dem Wirt-
schaftsausschuss des hessischen 
Landtags. Das Bund-Länder-
Programm ziele auf bundesweit 
235 kleine Bahnhöfe, in denen 
in der Regel weniger als 1.000 
Menschen täglich unterwegs 
seien. „Mit 600.000 Euro soll in 
Darmstadt-Süd erreicht werden, 
dass ältere und gehbehinderte 
Menschen, aber auch Eltern mit 
Kinderwagen leichter zum Zug 
kommen“, so Karin Wolff. Die 
ursprünglich vorgesehenen 
städtischen Komplementärmit-
tel – also der von der Stadt zu 
tragende Anteil – von rund 
120.000 Euro übernehme das 
Land Hessen aus „Entflech-
tungsmitteln“. Von dem Bahn-
hofmodernisierungsprogramm 
werden in Kürze auch andere 
Darmstädter Bahnhöfe profitie-
ren, beispielsweise der in Eber-
stadt, so Karin Wolff abschlie-
ßend.

Karin Wolff: „Barrierefreiheit des Südbahnhofs wird hergestellt“ 

ZERBROCHENE TREPPENSTUFEN, Graffities an den Wänden, blätternder Putz, notdürftig von 
Gerüsten abgestützte Decken (kleines Bild) – der Darmstädter Südbahnhof befindet sich in 
einem ruinösen Zustand. Sowohl für Rollstuhlfahrer als auch für Eltern mit Kinderwagen sind 
die Treppen ein schwer zu überwindendes, schon fast gemeingefährliches Hindernis. Das soll 
sich jetzt ändern. Wie die CDU-Landtagsabgeordnete Karin Wolff gegenüber dieser Zeitung 
auf Nachfrage erklärte, ist am Südbahnhof unter anderem der Einbau eines Fahrstuhls geplant. 
Das endgültige Planungsgespräch mit dem zuständigen Ministerium findet in Kürze statt, so 
die Landtagsabgeordnete. (Zum Bericht) � (Bilder: Ralf Hellriegel)

FRAUENQUOTE ERFÜLLT: der Vorstand der IG Eberstädter Vereine (v.l.) Claudia Paulus, Evelyn 
Schenkelberg, Liesel Radlinger, Karin Meichler-Dörr (Zum Bericht)� (Bild: IG Eberstädter  Vereine)

Frauenquote zu 100 Prozent erfüllt

Grenzgang und Internationales Bürgerfest am 4. Juni



13. Mai 2016	 Bessunger Neue Nachrichten · Lokalanzeiger� 7

PFUNGSTADT (hf). Die Pfung
städter Brauerei ist jetzt vom 
Bundesministerium für Ernäh-

rung und Landwirtschaft 
(BMEL) mit dem Bundesehren-
preis ausgezeichnet worden. 
Das ist die höchste Ehrung, die 
eine Brauerei für ihre Qualitäts-
leistungen erhalten kann. Das 
ausgezeichnete Unternehmen 
hatte bei der Qualitätsprüfung 
der DLG (Deutsche Landwirt-
schafts-Gesellschaft) für Bier 
eines der besten Gesamtergeb-
nisse erzielt. An der traditions-
reichen Qualitätsschau beteilig-
ten sich in diesem Jahr rund 190 
Brauereien mit mehr als 1.000 
Bieren. Die Preisverleihung fand 
im Rahmen des „Deutschen 
Brauerabends“ am 21. April im 
oberbayerischen Ingolstadt an-
lässlich der Feierlichkeiten rund 
um das 500-jährige Jubiläum 
des Reinheitsgebotes statt. Mit 
Bundesminister Christian 
Schmidt überreichte DLG-Präsi-
dent Carl-Albrecht Bartmer die 
Medaillen und Urkunden. 
Der Bundesehrenpreis wird für 
die besten Gesamtleistungen in 
der aktuellen DLG-Qualitätsprü-
fung für Bier verliehen. Insge-

samt wurden 22 Brauereien aus 
den verschiedenen Bundeslän-
dern ausgezeichnet. Die Biere 

der Brauereien mussten dafür 
umfangreiche Tests im Labor 
und in der Sensorik bestehen.
„Die Bundesehrenpreisträger sind 
Qualitätsbotschafter für deut-
sches Bier und das heimische 
Brauhandwerk. Auf Grundlage 
der inzwischen 500-jährigen Tra-
dition des Reinheitsgebotes set-
zen sie mit ihren Produkten rich-
tungsweisende Maßstäbe. Die 
höchste Auszeichnung der deut-
schen Brauwirtschaft bestätigt 
eindrucksvoll ihre konsequente 
Orientierung auf Qualität, Ge-
schmack und Genuss“, unterstrich 
DLG-Präsident Carl-Albrecht Bart-
mer während der feierlichen 
Preisverleihung in Ingolstadt.

DARMSTADT (hf). „Gesundheit 
und ein langes Leben – das 
wünschen wir uns alle. Bei im-
mer mehr Menschen wächst die 
Erkenntnis, dass ein eigenver-
antwortlich geführtes Leben 
auch die persönliche Beschäfti-

gung mit dem eigenen Tod ein-
schließt. Deshalb legen sie Wert 
darauf, auch ihren letzten Weg 
zu Lebzeiten mitzugestalten 
und entsprechend vorzusor-
gen“, weiß Frau Kirsten Droste-
Heuse, Geschäftsführerin vom 
Direktbestatter, aus langjähriger 
Erfahrung.
Vorsorgen fängt damit an, die 
eigenen Wünsche festzuhalten 

und anderen mitzuteilen und 
kann soweit gehen, bereits zu 
Lebzeiten die Finanzierung der 

späteren Bestattung zu regeln. 
Im Rahmen eines sogenannten 
Bestattungsvorsorgevertrages 
können alle Details verbindlich 
geklärt, alle wichtigen Doku-
mente sicher hinterlegt und bei 
Bedarf die Finanzierung der Be-

stattungskosten geregelt wer-
den.

Die eigenen Wünsche 
festhalten

Wünsche ich mir eine Erdbestat-
tung oder eine Feuerbestat-
tung? Soll ein Pfarrer bei meiner 
Trauerfeier sprechen? Wer 
pflegt mein Grab? Wo liegen 
meine wichtigen Dokumente? 
Dieses sind nur einige Fragen, 
die geklärt und festgehalten 
werden können. 

Die finanzielle Absicherung

Eine fachkundige Beratung 
durch einen Bestatter ist dabei 
sinnvoll, um über die zum Teil 

schwierigen Fragen und bei Be-
darf über die finanzielle Absi-
cherung zu sprechen.
Nachdem der Gesetzgeber das 
Sterbegeld für Mitglieder der 
gesetzlichen Krankenkassen ge-
strichen hat, bleibt die finanzi-

elle Absicherung späterer Be-
stattungskosten der Eigeninitia-
tive überlassen. Um diese Vor-
sorgelücke zu schließen, sind 
zwei Möglichkeiten empfeh-
lenswert. Die Einrichtung eines 
sogenannten Treuhandkontos 
bei der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG oder der 
Abschluss einer Sterbegeldver-
sicherung.

Das Treuhandkonto

Mit der Einrichtung eines Treu-
handkontos werden die einge-
zahlten Vorsorge-Gelder sicher 
und zweckgebunden angelegt. 
Das Konto bleibt Eigentum des 
Vorsorgenden und kann bei Be-
darf wieder aufgelöst werden. 

Die Gelder werden dabei insol-
venzsicher und treuhänderisch 
verwaltet.

Die Sterbegeldversicherung

Eine Absicherung der Bestat-
tungskosten über den Abschluss 
einer Sterbegeldversicherung ist 
ebenfalls möglich – zum Teil 
auch ohne vorherige Gesund-
heitsprüfung. Die Sterbegeld-
versicherung kann auch noch 
bis ins hohe Alter eine sinnvolle 
Möglichkeit der Absicherung 
darstellen. 

Was passiert mit den Vor-
sorge-Geldern im Todesfall?

„In jedem Fall werden im Ster-
befall die Vorsorge-Gelder inklu-
sive der Zinsen ausschließlich 
für die Deckung der Bestat-
tungskosten verwendet. Über-
schüsse werden von uns nach 
Abschluss und unter Vorlage 
einer detaillierten Kostenab-
rechnung an die Erben ausge-
zahlt. Für ein ausführliches un-
verbindliches Beratungsge-
spräch steht der Direktbestatter 
Interessierten gerne zur Verfü-
gung“, so Geschäftsführerin 
Kristen Droste-Heuse.
Der Direktbestatter bietet qua-
litätsvolle Leistungen für wenig 
Geld. Holen Sie sich ein Ange-
bot ein im Büro in der Gustav-
Lorenz-Straße 9 in 64283 Darm-
stadt, Eingang in der Grafen-
straße; gegenüber vom Klini-
kum Darmstadt.

Direktbestatter 
GmbH und Co KG

Gustav-Lorenz-Straße 9
64283 Darmstadt

(Eingang Grafenstraße)
darmstadt@direktbestatter.de

www.direktbestatter.de

EBERSTADT (hf). Beutel Augen-
optik in Eberstadt wurde als ei-
ner der ersten augenoptischen 
Fachbetriebe Deutschlands 
nach der neuen Qualitätsnorm 
DIN ISO 9001:2015 zertifiziert. 
Bernd Beutel, Augenoptiker-
meister und Inhaber des Eber-
städter Augenoptik-Fachge-
schäfts Beutel Augenoptik und 
das gesamte Mitarbeiter-Team 
von Beutel Augenoptik opti-
mierten alle Arbeitsschritte und 
Tätigkeiten weiter, die schon 
bisher täglich für begeisterte 
Kunden sorgen.
Dabei ist es in Deutschland 
noch sehr selten, dass Augenop-
tische Fachbetriebe überhaupt 
den Aufwand für höchste zerti-
fizierte Seh-Qualität auf sich 
nehmen. „Für den Kunden 
lohnt es sich allemal. Denn jede 
noch so kleine Abweichung vom 
gewünschten Ergebnis wird 
durch die neuen Qualitätsprak-
tiken sofort entdeckt und beho-
ben“, erklärt Beutel den Erfolg 
seiner Initiative.
Die moderne Qualitätssiche-
rung von Beutel Augenoptik 
führt zu perfekten Produkten – 
und das in allen Preissegmen-
ten. „Wir holen aus jedem Ma-
terial und aus jedem Bestandteil 
einer Brille das ganze Potential 
heraus“, erklärt Beutel seine be-
sondere Arbeitsweise und 
schmunzelt: „Teuer kann jeder!“ 
Die außerordentliche Kunden-
zufriedenheit gibt ihm Recht. 
Meister Beutel ist sich sicher, 
dass die Zukunft nicht in immer 
teureren Brillen liegen kann. 

Hightech richtig eingesetzt 
führt auch in anderen Bereichen 
zu stabilen oder sogar sinken-
den Preisen. 
„Beutel Augenoptik ist ein Bei-
spiel für die Innovationskraft 
unserer Region“, lobt Eberstadts 
Bezirksverwalter Achim Pfeffer 
das Engagement von Augenop-
tikermeister Bernd Beutel. Der 
Einzelhandel und das lokale 
Handwerk schaffen durch Kun-
den-orientierung und hervorra-
gende Qualität einen großen 
Vorsprung vor Konzernen und 
Internethandel. Die Nähe zum 
Kunden ist gerade im Bereich 
von Medizinprodukten, zu de-

nen Brillen und Kontaktlinsen 
gehören, ein starkes Argument 
für das Einkaufen vor Ort. Auf-
grund der besonderen Leistun-
gen von Beutel Augenoptik 
kommen aber wiederum viele 
Kunden aus der weiteren Region 
nach Eberstadt, was dem ge-
samten Einzelhandel Vorteile 
bringt.
„Wir machen längst nicht mehr 
nur den Sehtest, um unsere 
Kunden mit dem besten Sehen 
zu verwöhnen. 
Wir schauen uns das Auge mit 
modernstem Gerät und viel Er-
fahrung ganz genau an. Beim 
kleinsten Anzeichen einer Ver-

änderung geben wir sofort den 
konkreten Rat, einen Augenarzt 
aufzusuchen“, begründet Beu-
tel, warum Menschen gerne 
regelmäßig mindestens einmal 
im Jahr zu ihm kommen – auch 
wenn sie mit ihrer aktuellen 
Brille noch gut sehen. Sogar 
eine Augen-Innendruck-Mes-
sung gehört zu den umfangrei-
chen Angeboten.

Beutel Augenoptik
Oberstraße 8

64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 06151 56076

kontakt@beutel.de
www.beutel.deBessunger 
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Erscheinungsweise
14-täglich donnerstags,
kostenlos an alle Haushalte
in Bessungen, Eberstadt,
der Heimstättensiedlung und 
Mühltal, sowie an diversen
Ablagestellen in der
Darmstädter Innenstadt.

Auflage
ca. 43.000 Exemplare

Hinweis 
an unsere Kunden
Wir speichern personenbezo-
gene Daten im Rahmen der 
Geschäftsbeziehungen und 
verarbeiten diese innerhalb 
unseres Unternehmens. 
Diese Mitteilung erfolgt in 
Erfüllung der gesetzlichen
Verpflichtung.

Leserbriefe veröffentlichen
wir je nach vorhandenem 
Platz; Kürzungen behalten wir 
uns vor. Für die Gestaltung 
und Ausführung von Text und 
Anzeigen Urheberrecht beim 
Ralf-Hellriegel-Verlag.

Nachdruck vorbehalten.

Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“ 
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Text für Kleinanzeige / Condensed hf 
Text für Kleinanzeige / Condensed

Immobilie zum Kauf gesucht  
von privat, in Bessungen als Mehr-
Generationen-Haus, auch renovie-
rungsbedürftig. Tel. 06151-7859171

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

Rückblick

20. Mai 1966 Einweihung der 
Brüder-Grimm-Schule in Ar-
heilgen und der Andersen-
schule in Eberstadt
22. Mai 1956 Fertigstellung 
der ersten Bauabschnitte der 
Lincoln-Siedlung
29. Mai 1976 Eröffnung des 
Eisenbahnmuseums Kranich-
stein

Sie erreichen uns per Mail über folgende Adressen: Allgemeines: info@ralf-hellriegel-verlag.de · Anzeigen: anzeigen@ralf-hellriegel-verlag.de
Redaktion: redaktion@ralf-hellriegel-verlag.de · Drucksachen: drucksachen@ralf-hellriegel-verlag.de

Geschäftswelt-Infos

kompetent – wertschätzend – professionell

Direktbestatter GmbH & Co. KG
Gustav-Lorenz-Str. 9
64283 Darmstadt 
(Eingang Grafenstraße) 

darmstadt@direktbestatter.de
www.direktbestatter.de

Wir bieten Ihnen fachgerecht und kompetent 
alle für eine Bestattung erforderlichen 
Leistungen zum Festpreis an. 
Mit der Bestattungsvorsorge regeln Sie 
bereits zu Lebzeiten alles nach Ihren 
Wünschen und entlasten Ihre Angehörigen. 
Sprechen Sie mit uns!

Bestattungskosten 
selbst berechnen:

ZUR REZERTIFIZIERUNG gratulieren dem Augenoptikermeister Bernd Beutel (Mitte) Eberstadts 
Bezirksverwalter Achim Pfeffer (links) und Albrecht Krug, Vertreter der Zertifizierungsstelle 
in Oppenheim. (Zum Bericht) � (Bild: Ralf Hellriegel)

Augenoptik Beutel: Ein Beispiel für die Innovationskraft der Region

Direktbestatter: Den letzten Weg zu Lebzeiten gestalten – ein Ratgeber

BUNDESEHRENPREIS für Pfungstädter Brauerei: Bundesminis-
ter Christian Schmidt (l.) überreicht zusammen mit DLG-Prä-
sident Carl-Albrecht Bartmer (r.) Medaille und Urkunde an 
Geschäftsführer Markus Lopsien.  (Zum Bericht) � (Bild: DLG)

Höchste Auszeichnung  
der deutschen Brauwirtschaft

Berichtigung

In unserer letzten Ausgabe der 
Bessunger Neuen Nachrichten 
und des Lokalanzeigers (Aus-
gabe 7 vom 29. April 2016) ha-
ben wir unter der Rubrik „Ge-
schäftswelt-Infos“ über die Pra-
xis für Amerikanische Chiro-
praktik von Jenny Kim Geyer 
berichtet. Dabei haben wir eine 
fehlerhafte Telefonnummer ge-
nannt. Die richtige Telefonnum-
mer lautet: 06151 4297838. Wir 
bitten um Entschuldigung.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Wir wissen, was abgeht.

Sie wissen, wo‘s drinsteht.
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BESSUNGEN (hf). Seit einigen 
Jahren führt die Handballabtei-
lung der TGB 1865 Darmstadt 
in den Osterferien mit großem 
Erfolg ein Handballcamp durch. 
In diesem Jahr konnte das 12. 
Camp aus terminlichen Grün-
den erst zwei Wochen später 
durchgeführt werden. Und das 
wieder mit sehr großem Erfolg, 
denn es kam auch diesmal wie-
der prima bei den 30 Jugendli-
chen an. 
Man spürte als Zuschauer förm-
lich die Begeisterung und die 
Freude der Jugendlichen.
Unter der federführenden in-
haltlichen und organisatori-
schen Regie der  Jugendwartin 
Evi Ehmke und unter Anleitung 
von verschiedenen Trainern der 
TGB-Handballabteilung wurden 
die Kinder im Alter von 10-12 
Jahren in Kleingruppen gezielt 
trainiert und gefördert. 
Auch für das leibliche Wohl 

wurde hervorragend gesorgt, 
sodass die Spielerinnen und 

Spieler sich voll auf die sportli-
chen Aufgaben konzentrieren 
konnten. Mit großem Eifer 

wurde geworfen, getippt, ge-
laufen und gespielt.

Als Erinnerung erhielt jedes Kind 
das mittlerweile sehr begehrte 
Handball-Camp-T-Shirt.

Dieses Camp war wieder ein tol-
ler Erfolg und schon jetzt ist klar, 

dass es auch im nächsten Jahr 
wieder stattfindet.
� (Bild: Veranstalter)

EBERSTADT (ng). Bereits zum 
vierten Mal lädt der Verein 
„Walderlebnis Frankenstein“ zu 
den „Frankensteiner Meilerta-
gen“ auf die Mühlackerwiese 
am Fuße der Burg Frankenstein, 
um das alte Köhlerhandwerk 
anschaulich zu erleben. Vom 21. 
bis 29. Mai wird dort ein histo-
rischer Kohlenmeiler betrieben. 
Am 20. Mai ab 9 Uhr morgens 
wird das Holz zum Meiler aufge-
setzt. „Alt und Jung sind herz-
lich eingeladen, vor allem Fami-
lien mit Kindern hatten schon 
bei den bisherigen Aktionen 
ihre Freude am Meilergesche-
hen“, so Vereinsvorsitzender 
Burkhard Pritsch. Der „An-
brand“ des Meilers erfolgt am 
21. Mai gegen 16 Uhr – im Bei-
sein von Mühltals Bürgermeiste-
rin Dr. Astrid Mannes und dem 
Darmstädter Forstamtsleiter 
Hartmut Müller. 
Die Meileraktion erhält Unter-
stützung durch die Sparkasse 
und die Darmstädter Privatbrau-
erei, schließlich heißt hier der 
Chef Wolfgang Koehler. Auch 
der  Obsthof Muth und Eckes-

Granini sind bei den Sponsoren. 
Am ersten Meilerwochenende 

sowie am langen Wochenende 
von Fronleichnam bis Sonntag 
gibt es Getränke, eine Köhler-
vesper sowie Kaffee und Kuchen 
für die Besucher.

Der Verein Walderlebnis Fran-
kenstein e.V. möchte in Zusam-

menarbeit mit Hessen-Forst an 
das alte Köhler-Gewerbe erin-
nern, das im Odenwald bis ins 
20. Jahrhundert hinein betrie-
ben wurde. Während des neun-

tägigen Meilerbetriebes wird 
Waldpädagoge Peter Fischer als 

Vertreter von Hessen Forst wie-
der ein Rahmenprogramm rund 
um die Köhlerei anbieten, das 
Motto lautet „Holz als Begleiter 
des Menschen seit Tausenden 

von Jahren“. Es gibt verschie-
dene Führungen, angesprochen 
sind besonders Schulklassen.  
Während er Meilertage findet 
im Burghof der Burg Franken-
stein auch das Ritterlager der 
Gruppe Mediaevalis Cultus statt 
und der Verein Walderlebnis 
Frankenstein bietet am 21. und 
22. Mai einen Land-Art-Work-
shop rund um die Burg Franken-
stein an.  Infos und Anmeldung 
über www.walderlebnis-fran-
kenstein.de  oder Telefon bzw. 
SMS unter 0151 23219817. 
Von der Burg Frankenstein sind 
es ca. 15 Gehminuten zur 
Mühlackerwiese. Der Weg wird 
beschildert sein. Ebenso ist die 
Anreise über Nieder-Beerbach 
mit dem ÖPNV möglich. Auch 
dieser Weg ist ab dem Darm-
städter Hof/Gemeindezentrum 
ausgeschildert. 
Informationen zu Meiler und 
Rahmenprogramm unter www.
hessen-forst.de und www.wal-
derlebnis-frankenstein.de.
� (Archivbild: Ralf Hellriegel)

◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151 896669

WICHTIGE RUFNUMMERN

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet* Telefonate werden aufgezeichnet

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

GARTEN-
WERKZEUG-

SETS
Senden Sie eine Postkarte

mit dem Stichwort
„Wundheilung“ und Ihrer 

Telefonnummer  
an den

Ralf-Hellriegel-Verlag
Haardtring 369

64295 Darmstadt
Die Gewinner werden

telefonisch 
benachrichtigt;

die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

26. Mai 2016
(Datum des Poststempels).

Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

(White-Lines). Niemand kommt 
durchs Leben, ohne sich gele-
gentlich zu verletzen. Falsch 
behandelt können sich auch 
kleine Wunden infizieren und im 
Extremfall sogar Blutvergiftun-
gen auslösen. Immer noch hält 
sich das Gerücht, zum besseren 
Abheilen müsse die Wunde mit 
Luft in Kontakt kommen und 
trocknen. Das Gegenteil ist rich-
tig: Feucht gehaltene Wunden 
heilen wesentlich besser und 
schneller. Deshalb empfehlen 
Experten, die Heilung durch 
den Einsatz eines speziell entwi-
ckelten, die Wunde feucht hal-
tenden Hightech-Gels mit Zink 
und Eisen zu beschleunigen.
Unsere Haut besitzt eine ausge-
prägte Selbstheilungskraft. Ver-
letzte Stellen schließen sich und 
mit der Zeit wird die Haut wie-
der fast wie neu. Diese Heilung 
funktioniert umso besser, je we-
niger Störfaktoren es bei der 
Wundheilung gibt. Deshalb gilt 
es, direkt nach der Verletzung 
die Wunde unter frischem, flie-
ßendem Wasser auszuwaschen, 
damit der dreiphasige Selbsthei-
lungsprozess aus Reinigungs-, 
Granulations- und Epithelisie-
rungsphase beginnen kann.

Die Wundheilung  
beschleunigen

Die Heilung funktioniert deut-
lich schneller, wenn die Wunde 
feucht gehalten wird. Die Aus-
sage ,da muss Luft dran‘ ist 

falsch. Vor allem in der zweiten 
Heilungsphase profitieren die 
sich neu bildenden Zellen von 
Feuchtigkeit. Sie gleiten darauf 
wie auf einem Film, können sich 
besser und schneller aufeinan-
der zubewegen und ein Zellnetz 
aufbauen, das die Grundlage 
bildet für die spätere neue Haut. 
Auch werden die neuen Zellen 
in feuchter Umgebung wesent-
lich besser mit Nährstoffen ver-
sorgt und die Versorgung mit 
Wachstumsfaktoren und Enzy-

men verbessert sich. Darüber 
hinaus entsteht keine störende 
Kruste, die den Heilungsprozess 
verzögert, Bakterien einschließt 

und Spannungsschmerz wäh-
rend der Heilung hervorruft.

Feuchte Wundheilung  
durch Hightech Gel

Zur feuchten Wundheilung be-
währt hat sich ein patentiertes, 
weißes und geruchloses Wund-
heilungs-Gel (MediGel, rezept-
frei in Apotheken). Zwei Milli-
meter dick aufgetragen lindert 
es Schmerzen und kühlt die 
Wunde. Der völlige Verzicht auf 

hautreizende Substanzen macht 
dieses innovative Gel selbst bei 
Kleinkindern und Babys an-
wendbar. Die feuchthaltende 

Gelschicht verhindert eine Krus-
tenbildung und lässt Zellen 
schneller und direkter wandern. 
Zusätzlich optimieren Zink- und 
Eisenionen den pH-Wert und 
halten Erreger ab. Aber kommt 
dann noch genügend Sauerstoff 
an die Wunde? Ja, denn diese 
Art der Wundheilung ist „hyd-
roaktiv“ und schließt eben nicht 
– wie herkömmliche, schmierige 
Wundsalben – luftdicht ab. Die 
Wunde kann atmen, die Versor-
gung mit Sauerstoff ist sicherge-

stellt. Es kommt also doch ,Luft 
dran‘, aber eben auf gänzlich 
andere Art. Schließlich sorgen 
Vitamin E und pflegende Öle für 

Nur nicht austrocknen lassen! Wundheilung auf moderne Art
eine ständige Pflege der Wund-
ränder, wodurch die Gefahr der 
Narbenbildung deutlich redu-
ziert wird. Wunden heilen von 
„außen nach innen“, daher sind 
gesunde Wundränder für den 
Heilungsprozess besonders 
wichtig. Dies gilt für Schnitt- ge-
nauso wie für Schürfwunden.

WENN KINDER TOBEN, bleiben kleinere Verletzungen nicht aus. (Zum Bericht) 
�  (Bild: Christian Schwier / Fotolia)

Die Geschichte des Woogsviertels

DARMSTADT (hf). Der Verein 
„Darmstadtia“ lädt am 21. Mai 
um 15.30 Uhr zu einer Veran-
staltung ein im Pädagog, Päda-
gogstraße 5. Die Referentin und 
das Thema: Dorothea Maxin: 
„Geschichte des Woogsviertels, 
200 Jahre Stadtentwickung“.
Frau Maxin wohnt in diesem 
Stadtviertel und interessiert sich 
sehr dafür, wie man früher dort 

wohnte und lebte, welche Ge-
schäfte, Gaststätten u.a.  es gab, 
aber auch für die Zeit der Zer-
störung und des Wiederaufbaus 
und hat sich mittlerweile schon 
erhebliche Kenntnisse angeeig-
net. Sie freut sich über alle Besu-
cher/innen, und natürlich auch 
über Menschen, die z.B. in frü-
herer Zeit dort wohnten und 
erzählen können.

Grillfest der Eberstädter 
Vogelfreunde

EBERSTADT (ng). Der Vogel-
schutz- und -Zuchtverein 1931 
Darmstadt-Eberstadt veranstal-
tet sein traditionelles Grillfest 
am Fronleichnamstag (26. Mai) 
ab 10 Uhr auf dem Vereinsge-
lände Am Alten Dieburger Weg, 
Zufahrt Frankensteiner Straße in  
Eberstadt. 
Freunde aus nah und fern sind 
eingeladen, den Fronleichnams-
tag auf dem Vereinsgelände der 
Eberstädter Vogelfreunde zu 
verbringen. Für das leibliche 
Wohl ist bestens vorgesorgt. An-
geboten werden: Gekühltes Bier 
vom Fass, alkoholfreie Getränke,  
Würstchen und Steaks vom 
Grill. Wie immer  stehen  tradi-
tionell  selbstgebackene Ku-
chenspezialitäten und  Kaffee  
zur Verfügung. Ein eventueller 
Überschuss fließt in die Vogel-
schutzarbeit des Vereins. So z.B. 
für die Anschaffung von Nist-
kästen, für die Winterfütterung 
und die Pflegemaßnahmen auf 
den Streuobstwiesen.

Meilertage des Vereins Walderlebnis Frankenstein e.V. ab 21. Mai

Handball-Camp 2016 der TGB 1865 Darmstadt




